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TERMINE

NAMBORN

Jahreshauptversammlung
im Reiterstübchen
Die Mitglieder des Reit- und
Fahrvereins Namborn treffen
sich zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 8. April,
um 20 Uhr im Reiterstübchen
auf dem Berghof. Nach den Tä-
tigkeitsberichten ist ein neuer
Vorstand zu wählen. Anträge
zur Jahreshauptversammlung
sind schriftlich bis Montag, 4.
April, an den Vorsitzenden des
Reitvereins, Bernd Klein
(Berghof ) zu richten. se

BALTERSWEILER

Öffentliche Sitzung 
des Pfarrgemeinderates
Der Pfarrgemeinderat der
Pfarrgemeinde St. Willibrord
Baltersweiler/St. Bonifatius
Hofeld-Mauschbach hat eine
öffentliche Sitzung für Mon-
tag, 4. April, um 19.45 Uhr im
Pfarrhaus angesetzt. se 

BLIESEN

Second-Hand-Basar 
in der Kulturhalle
An 48 Tischen werden am
Sonntag, 3. April, in der Sport-
und Kulturhalle in Bliesen von
13.30 bis 16.15 Uhr ein Second-
Hand-Basar statt. Neben gut
erhaltener Kinderkleidung
werden auch gut tragbare Um-
standskleidung, Spielsachen,
Zubehör und vieles mehr an-
geboten. Unsere kleinen Gäste
können sich in einer Malecke
vergnügen. Der Erlös kommt
der Kindertagesstätte St. Re-
migius Bliesen zugute. red 

OTZENHAUSEN

Saison auf der Sternwarte
Peterberg beginnt
Am Samstag, 2. April, startet
die erste Kinderveranstaltung
auf der Sternwarte Peterberg
in diesem Jahr. Beginn ist um
17 Uhr. Der Vortrag „Wo endet
das Weltall“ verspricht span-
nende Unterhaltung für Kin-
der zwischen sechs und zwölf
Jahren. Darüber hinaus wird
eine Wissensbroschüre mit
Meteorit vorgestellt, inklusive
Bastelbögen „Sonnenuhr“ und
„Marsglobus“, für alle ange-
hende Astronomen. red

REITSCHEID

Straücherschnittkurs
nur für Frauen
Einen Ziersträucherschnitt-
Lehrgang ausschließlich für
Frauen bietet der Obst-, Gar-
ten- und Naturfreunde Reit-
scheid am Samstag, 2. April, ab
13.30 Uhr an. In einem Vorgar-
ten stehen für diese Schnitt-
vorführungen Buschrosen,
Hängende Kätzchenweide, Hi-
biscus, Jasmin in Sorten, Ris-
penhortensie, Potentilla, Spi-
raea und viele andere Sträu-
cher zur Verfügung. Treff-
punkt ist am Wegekreuz Nitz,
Martinstraße. Den Kurs leitet
Gartenbau-Ingenieur Anton
Wickenbrock. Die Teilnahme
ist kostenlos. red

NAMBORN

Ortsvorsteher bittet 
zum Arbeitseinsatz
Namborns Ortsvorsteher Hu-
go Frei lädt für den kommen-
den Samstag, 2. April, zu einem
Arbeitseinsatz am und im Um-
feld des örtlichen Raawekel-
lers ein. Freiwillige Helfer tref-
fen sich dort ab acht Uhr. Der
Raawekeller ist dann ab Mon-
tag, 4. April, ab 17 Uhr wieder
geöffnet. Weitere Öffnungszei-
ten zur gleichen Uhrzeit sind
am Montag, 11. April und am
Mittwoch, 13. April. se 

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai, MCG,
Dagobert Schmidt

Liebe Leserinnen, liebe
Leser, wir freuen uns über
Ihre Leserbriefe zur Dis-
kussion von Themen, über
die die SZ berichtet hat.
Damit ein möglichst gro-
ßer Leserkreis zu Wort
kommen kann, müssen
Zuschriften gekürzt wer-
den. Anonyme oder fin-

gierte Briefe sowie beleidigende Texte veröf-
fentlichen wir nicht. Zum Abdruck von Leser-
briefen sind wir nicht verpflichtet. Die Redak-
tion trägt die presserechtliche, aber nicht die
inhaltliche Verantwortung. 
Leserbrief-Redaktion: Telefon (0 68 51)
9 39 69 50, Telefax (0 68 51) 9 39 69 59, E-
Mail: redwnd@sz-sb.de

Mit Ihrer
Zeitung im

Dialog

Enthaltung heißt nicht
automatisch „Ja“

Zu: „Bürgerentscheid als unnötig
erachtet“, SZ vom 24. März

Es ist schon seltsam, wie Micha-
el Dietz, der Fraktionsvorsitzen-
de der CDU im Gemeinderat
Nohfelden, die angebliche Rü-
ckendeckung für den Entscheid
der Finanzierung des Ferien-
parks durch die öffentliche
Hand (Landkreis und Gemeinde
Nohfelden) herleitet. Nur weil
7102 Bürger keine Unterschrif-
ten geleistet haben, meint Herr
Dietz, diese Bürger seien für das
risikoreiche Finanzierungspro-
jekt. Ich möchte in Erinnerung
rufen, dass bei der letzten Ge-
meinderatswahl in Nohfelden,
die CDU von 5750 Bürgern, also
66,05 Prozent der 8576 Wahlbe-
rechtigten nicht gewählt wurde.
Damit hat sich genau dieser An-
teil, folgt man der Logik des
Herrn Dietz, gegen die CDU, die
jetzt im Gemeinderat Nohfelden
die Mehrheit hat, ausgesprochen

Gleiches lässt sich auch von
der Kreistagswahl 2009 sagen.
76 286 Bürger waren wahlbe-
rechtigt. Davon haben lediglich
26 390 die CDU (34,59 Prozent)
gewählt; aber 49 896 (65,41 Pro-
zent) sprachen sich auch hier
gegen die CDU aus, wenn man
der Argumentation des CDU-
Fraktionsvorsitzenden folgt.

Bei der Bürgermeisterwahl
2005 erhielt der jetzige Nohfel-
der Bürgermeister3362 (38,47
Prozent) Stimmen von 8740
möglichen. Sein Gegenkandidat,
Herr Heylmann brachte es auf
3153 Stimmen, was einem Anteil
von 36,08 Prozent entspricht.
Fazit: Die Bürger wollten keinen
dieser beiden Kandidaten. 

So gesehen, gibt es kaum ein
politisches Beschlussgremium
oder einen im Amt befindlichen
direkt gewählten Amtsträger,
das, bzw. der die tatsächliche
Mehrheit der Wahlberechtigten
hinter sich hat. Ich meine, wenn
vom Gesetzgeber nur ein be-
stimmter Anteil an Unterschrif-
ten für ein Bürgerentscheid ge-
fordert wird, und diese geforder-
te Unterschriften liegen vor,
muss man das als Fraktionsvor-
sitzender akzeptieren. Ansons-
ten läuft man Gefahr zu zeigen,
dass das fehlende Demokratie-
verständnis, das man anderen
vorwirft, bei einem selbst nicht
vorliegt. 

Rolf Schreier, Namborn

Bubach. Trainer Jörg Wirth
läuft hektisch inmitten einer
Gruppe von 49 Grundschülern
umher. „Was passiert, wenn je-
mand so auf euch zukommt“,
fragt Trainer Jörg Wirth ener-
gisch. Mit schnellen Schritten
steuert er zielstrebig auf ein
kleines Mädchen zu. Er packt
sie am Arm. „Hau ab“, ruft sie
ihm entgegen. „Genau richtig,
was müsst ihr alle tun“, hakt
Wirth noch einmal nach und
schaut auffordernd in die Run-
de. Und schon brüllen alle Kin-
der laut im Chor. „Wir schreien,
um anderen, die uns etwas an-
tun wollen, Angst zu machen“,
berichtet der achtjährige Jo-
hannes Steinbach eifrig. Er ist
einer der Teilnehmer des Kur-
ses „Selbstbehauptung, Selbst-
sicherheit und Selbstverteidi-
gung für Kids“ am Bubacher
Sportheim. Der Rote Stern Bu-
bach und der Freizeitclub Saal
arbeiten dabei mit der gesetzli-
chen Krankenkasse KKH-Alli-
anz zusammen. „Das Pro-
gramm wird schon länger um-
gesetzt, aber nun zum ersten
Mal im Ostertal angeboten“, er-
klärt Jörg Wirth, Gebietsleiter

der KKH Allianz. Mit Karate-
lehrer Volker Schwinn zeigt er
Techniken und Methoden, um
das Selbstbewusstsein und
Selbstvertrauen von Grund-
schulkindern zu stärken. Ziel
ist es, dass Schüler Gewalt nicht
hilflos ausgeliefert sind, son-
dern Gefahrensituationen er-
kennen und vermeiden.

Hunde und Ranzen

So haben die Trainer vor Kurs-
beginn die Kinder befragt, ob
sie mit einer fremden Person
mitgehen würden, die sie nicht
kennen. „Viele sagten natürlich
nein niemals“, berichtet der
Vorsitzende des Roten Sterns
Bubach Marko Cullmann und

schmunzelt. Als die Kursleiter
jedoch mit niedlichen Hunden
an den Kindern vorbei spaziert
seien, seien viele gefolgt. Doch
schon nach dem ersten Trai-
ning werden viele vorsichtiger.
Besonders Übungen zum The-
ma „Gefahren auf dem Schul-
weg“ scheinen erfolgverspre-
chend. „Wenn dich zum Bei-
spiel jemand am Ranzen fest-
hält, macht man die Arme so
nach hinten“, zeigt Johannes
Steinbach konzentriert. So
könne man sich schnell befrei-
en, und weg rennen. Die Ge-
sundheit sei schließlich wichti-
ger als der Ranzen. „Die Kinder
haben einen längeren Schulweg
und daher ist es wichtig, dass

sie wissen, wie sie in so einer Si-
tuation reagieren müssen. Ge-
rade wenn sie alleine sind“, lobt
Mutter Steffi Steinbach. Dem
stimmt auch Claudia Vogel zu,
die mit ihrer achtjährigen
Tochter Lea den Kurs besucht:
„Es ist sinnvoll, dass sie lernen
sich zu wehren. Gerade wenn
sie schüchtern sind.“ Doch die
Scheu der achtjährigen Lea
scheint im Selbstbehauptungs-
kurs einfach verschwunden zu
sein. Lauthals schreit sie mit
den anderen Teilnehmern im
Chor. „Es ist toll zu sehen, wie
sich Kinder zuerst noch ver-
ängstigt vorstellen und dann
lernen mit ihrer Stimme umzu-
gehen“, lobt Jörg Wirth. evr 

Gefahren auf dem Schulweg
In Bubach lernten Schüler der Grundschule etwas über Selbstsicherheit- und vertrauen

„Selbstbehauptung, Selbstsi-
cherheit und Selbstverteidi-
gung für Kids“ heißt ein Kurs,
der mit Grundschülern am Bu-
bacher Sportheim stattfand.
Sie lernten, wie man sich im
Ernstfall wehren kann.

Von SZ-Mitarbeiterin
Eva Reinhard

Volker Schwinn übt mit Madeleine Wedekind. Foto: B & K 

LESERBRIEFE

Oberthal. Ein Spielepädagogik
Wochenende steht vom 13. bis 15.
Mai im Schullandheim an. Spiele-
risch soll damit das soziale Ver-
halten und die Auseinanderset-
zung mit sich selbst gefördert
werden. Zielgruppe des Spiele-
wochenendes sind Jugendliche
und junge Erwachsene ab 15 Jah-
ren. Start ist am Freitag, 13. Mai,
18 Uhr. Referenten sind Martin
Göttel, Spielanleiter in der Ju-
gendarbeit aus Marpingen, Kath-
rin Prams, Fachstelle für Jugend-
pastoral in Saarbrücken, und
Thomas Röder, Pastoralreferent
des St. Wendeler Dekanats. Kos-
ten: 30 Euro inklusive Seminar-
gebühr, Übernachtung und Ver-
pflegung. red
� Anmeldung bis 2. Mai: Tel.
(0 68 53) 92 23 16, E-Mail: tho-
mas.roeder@bistum-trier.de.

Spielpädagogik 
im Schullandheim

Oberkirchen. Im Mittelpunkt der
Jahreshauptversammlung der
Oberkircher Feuerwehr standen

Beförderungen und Ehrungen.
Die Oberlöschmeister Klaus Bö-
ker und Willi Klein wurden für 35

Jahre Dienst geehrt. Die Urkun-
den für 40 Jahre erhielten Haupt-
brandmeister Dieter Neurohr
und Hauptfeuerwehrmann Alois
Baltes. Die Feuerwehrmannan-
wärter Max Kraushaar und Tobi-
as Alles wurden zu Feuerwehr-
männern befördert. Zum Ober-
feuerwehrmann wurden Marco
Warken und Sascha Wilhelm be-
fördert. Schließlich erhielt Ober-
feuerwehrmann Klaus Gelzleich-
ter die Beförderung zum Haupt-
feuerwehrmann und Löschmeis-
ter Michael Engel die zum Ober-

löschmeister. Florian Schneider
wurde vom Oberfeuerwehrmann
zum Löschmeister, Kevin Keller
wurde in den aktiven Dienst
übernommen. Die Feuerwehr hat
28 Wehrleute, neun Förderer,
sieben Jugendwehrangehörige
und neun Gönner. Neurohr ging
kurz auf die Einsätze im Vorjahr
ein und erwähnte dabei Strohbal-
lenbrände, diverse technische
Hilfeleistungen, Blitzeinschlag
und Sicherungsmaßnahmen bei
verschiedenen Rallyveranstal-
tungen. kp

Beförderungen und Ehrungen
Mitglieder der Feuerwehr Oberkirchen trafen sich zur Jahreshauptversammlung

28 Feuerwehrleute sind im aktiven Dienst. Foto: privat

AUF EINEN BLICK

Der Vorstand der Feuerwehr Oberkirchen: Löschbezirksführer
Dieter Neurohr, Stellvertreter Michael Engel, Kassierer Florian
Schneider, Jugendwart Florian Schneider, Stellvertreter Max
Kraushaar. kp

Furschweiler. Bücher sind wichti-
ge Begleiter von Kindern. Bilder-
bücher laden ein, sich gemeinsam
Gedanken zu machen, Fragen zu
stellen, sich auszutauschen, zu
reden, über etwas zu lachen. Das
betonte Cornelia Werhann bei
der Präsentation einer Leseför-
derung in der Kindertagesstätte
Furschweiler. Die Mädchen und
Jungen erlebten, dass Bücher von
Kopf bis zu den Füßen etwas in
Bewegung bringen können. Denn
Bilderbücher, so die Referentin
aus Saarbrücken weiter, bieten
eine Fülle von Spielideen, die nur
darauf warten, aufgeweckt zu
werden: Spiele zur Wahrneh-

mungsförderung, Entspannungs-
spiele, Spiele zur Körpererfah-
rung. 

In kleinen Gruppen und in be-
haglicher Atmosphäre stellte sie
ihre ausgewählten Bücher vor.
Das Gehörte und Gesehene bot
den Kindern reichlich Diskussi-
onsstoff, um anschließend ihre
Gedanken und Entdeckungen
mit dem ganzen Körper zu be-
greifen und zu verstehen. Die
Darstellung einzelner Szenen be-
geisterte die kleinen und großen
Zuhörer gleichermaßen. Zum Ge-
lingen des Projektes trug in ho-
hem Maße die Autorin mit ihrer
Ausstrahlung bei. se 

Bilderbücher und Spielideen
In der Kita Furschweiler stellten Kinder Szenen dar

Neunkirchen/Nahe. Zu einem
Kameradschaftsabend als Auf-
taktveranstaltung zum 40-jähri-
gen Bestehen der Jugendfeuer-
wehr Neunkirchen/Nahe hatte
der Löschbezirk ins Café Krämer
eingeladen. Die Verantwortli-
chen nutzten den Abend, langjäh-
rige Mitglieder zu ehren und zu
befördern. So freute sich der
stellvertretende Kreisbrandin-
spekteur Karl-Heinz Loch darü-
ber, mit Thomas Bremm, Michael
Noster und Hermann Veit gleich
drei Feuerwehrangehörige für ih-

re 35-jährige aktive Dienstzeit
mit dem Goldenen Feuerwehr-
Ehrenabzeichen am Bande zu eh-
ren. Im Anschluss beförderte der
Erste Beigeordnete der Gemein-
de Nohfelden, Edgar Lorig, Selina
Noster zur Feuerwehrfrau sowie
Christof Ferdinand zum Lösch-
meister und verabschiedete Tho-
mas Bremm in die Altersabtei-
lung. Das Jubiläum soll am 22.
Mai im Rahmen eines Tages der
offenen Tür gemeinsam mit der
Dorfbevölkerung gefeiert wer-
den. red

40 Jahre Jugendfeuerwehr
In Neunkirchen traf man sich zum Kammeradschaftabend

Die Ausgezeichneten des Abends: Ralf Adams, Ortsvorsteher Arno
Stockmar, Selina Noster, Christof Ferdinand, Hermann Veit, Karl-
Heinz Loch, Thomas Bremm, Thomas Laubenthal, Michael Noster,
Edgar Lorig und Hans-Werner Kunz. Foto: Feuerwehr

Cornelia Werhann liest den Kindern vor. Foto: privat
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